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feiner geregel ist 7, dıie Ausstattung Bräute Er
nımmt dıe Erklärung der Brautpaare en  Nn und regelt dıe
Schwagerehe Er WIT. mıt hel dem Urteile ber Ehescheidungen
un hält die Begräbnisse 16 alle iner vollzıehen dıie
Beschneidung, S16 gehört N1C den gewöhnlıchen Diensten

Ist der ıner andern untergeordnet ? er der
Staatsbehörde qals Aufsıchtsbehörde keinem. „Oberrabbiner“ ist.
CH} 4O der SEWI1ISSE Stellen geknüpit ISt, aber keine ber-
ordnung edeute Ähnlich W 166e „Oberpfarrer“ quf dem inks-
rheinischen (zebhiete der Erzdiözeseöln

Kıs annn udenLum NUr das (Gesetz selbst Ric  SCAHANUT
SC1N weder der einzelne och eiINe Rabbinersynode annn etwas
anordnen oder aufheben; WenNnn das (zesetz N1C aiur ist. In
Gesetzessachen gıbt LUr e1INe Behörde die Heılıge Schrift
un Überlieferüng. KÜür den gläubigen en gıilt qls egel,
WAaS Hiırsch sagt (  er (1egmeinde sraels 1eg als olcher das
ec un dıe Pflicht ob Anordnungen L treffen, die die
Erfüllung der Thauroh des Gesetzes ıhrer siıchern un
Öördern un dıesen Anordnungen Gemeinde, die sıch der
auron unterordnen. hast du unbedingt olge eisten,
ange du iıhrer

AIn en dır zweıltelhaften Källen wende dich
Gesetzeskundigen der HEO erprobte Gesetzeskunde un
erkannte Gesetzesachtung ZUL Entscheidung befiugt ist. olge
SEC1INeEI Entscheidung und weıche Nn1ıC rechts och In (a

339J)
St ugustın, Post. Siegburg (Rhld.)

AÄUg Jos Tan

NR („Lasset die Leute sıch setzen ®® Joh In
ländlichen Gemeinde dıe drel Anbetungstage der Fast-
NnAaC an kam ZU eıl ber eINE Stunde her ZU Kırche un
1ef sıch muüde Wınd un etter, WI1e es diese Zeıt
gewöhnlich Ist. her der Kirchenbesuch Wr Sut, sehr Sut
der relig1ös getrennten (1emeinde.

Beiım Verlesen der Betstunden sa der Pfarrer mıt Un-
mu  San „Ich habe das schon oft gerügt, WEeNnN ich sehe, da ß sıch
eute setzen, WenNnn das Allerheiligste ausgesetzt ist eute sehe
ich 6S wıieder. SO aßt das OCH1

/ Beim Frühstück machte der Hılfsgeistliche darüber cdie
Bemerkung, als die 56 ZUT Sprache kam na k vangelıum
der Brotvermehrung lesen WIL jedes Jahr VOTL Und Jesus sprach
Lasset cie eute sıch setzen! W-enn damals Urc dıe ersten
Geistlichen das olk 71 Niedersitzen quitfordern 1eß ann
lürfen WIT den Leuten ohl auch erlauben, WENN S16 tun



Der Pfarrer antwortete N1ıCcC e1inWort daraul,aber
dachte ach Von dem Tage dürfen auch eute sıch
setzen.

ST ugustin, Post Siegburg (Rhld.)
Aug Josran

111 (Die Augustiner-Eremiten i Deutschland. Im Rahmen
des AugustinusjJubiläums 430—1930, das Pius X 1 urc e1IN
sroßes’ Weltrundschreiben ausgezeichnet hat, wurde dıe Auf-
merksamkeit der deutschen Katholiken auch aut die getstigen
Ne des eiligen Augustinus ı Deutschland, auf ’ dıe Augustiner-
ETemiiten gerıichtet. Die eutsche Provınz der Augustiner-
Eremiten hat ı Kıta-Verlag ürzburg e1INne vornehm gehaltene,rTeichillustrierte Festschrift zum Augustinusjubiläum — J)
herausgegeben miıt dem auptinhalt: St Augustin Aus
Se1INeM eben; Aus sSe1INEIN Geisteswerke (Regel des eiligenAugustinus); Seine geistigen. ne Der geschichtliche ber-
IC über dte Augustiner-Eremiten IMn Deutschland (von den An-
Tängen hıs ZUr DSäkularısation).ist kırchen- und ordensgeschicht-
ich lehrreich un ruit manches Vergessene 11NS (Gedächtnis
zurück.

Di1ie Augustiner-Eremiten verbreıteten siıch seıit dem 13 Jahr-
hundert VOonNn talıen her Deutschland un ZWar rasch zumal
SS sıch mıt den Wılhelmiten vereinıgtien Es entstanden DLier
Provinzen eutschland die rheintsch-schwäbische Provinz miıt
L Klöstern (Schweiz, chwaben, sa Kheimland); die K6l-
nische Provinz mıiıt Ostern (von Maınz bıs die Nieder-
lande); die sächstsch-Ihüringische Provinz mıt Ostern
(Franken, IT’hüringen, Norddeutschland); dte bayerische Provinz
mıt Ostern (Bayern, Osterreich, Stelermark, Kärnten,
Schlesien, Böhmen, Polen).

Die J1er deutschen Provınzen umfaßten rund 150 Klöster;
HNENNEN bekanntere: reıburg BF., reıburg Schw.\

Schwäbisch-Gmünd, Speyer, Maınz, Konstanz, übingen,Worms,
Straßburg, Zürich, Heıdelberg, asel, Weißenburg sa
Lauingen, Landau alZz, Meiningen, Würzburg, FFIUrt,
Männerstadt, Bıtsch, Köln, Aachen, Löwen, Mecheln, ITIer,
Antwerpen, Saarlouls, Osnabrück Schmalkalden, Dresden, Wiıt-
tenberg, Regensburg, Nürnberg, Prag, en Wıen, Mındel-
heim, Wındsheim, München, OBZ-A Öberpf., Wıen, ulmbach,
Schönthal, Hamsau 1. Obb., Kattenberg Einzelne Klöster
W1e Erfurt, Männerstadt; Würzburg, Memmingen gehörten zeıt-
WE1Se verschledenen Provınzen. Es gab .auch Klöster der
Augustiner-Eremitinnen, Memmingen, Schwaz, Prag,
Niederviehbach, Köln, SEel Konstanz. Der erste
Augustinerprovinzial ı Deutschland War der Itahener Guido


